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Leitfaden zur Bewertung des QB_B Vorwort

QM - Prozessbegleitung I

Liebe Kolleginnen,liebe Kollegen,
dieser Leitfaden ist das Ergebnis der Zusammenarbeit der QM-Prozessbegleiterinnen, derFachberaterinnen und Fachberater der Niedersächsischen Landessschulbehörde im Rahmen vonzwei Workshops, der Rückbindung mit der Schulinspektion BBS und sowohl inhaltlicher als auchredaktioneller Überarbeitung durch die QM-Prozessbegleitung.
Auf der Basis des Kernaufgabenmodells - KAM-BBS – wurden in diesem landesweiten LeitfadenKriterien zur qualitätsfähigen Gestaltung von Kernaufgaben für den Qualitätsbereich B„Bildungsangebote gestalten“ zusammengestellt. Der Leitfaden ist als Orientierung für dieBeratung und Selbstbewertung im Rahmen der Unterrichts- und Schulentwicklung für dieBerufsbildenden Schulen in Niedersachsen gedacht. Dabei ist zu berücksichtigen, dassKernaufgaben nicht isoliert, sondern im Zusammenhang betrachtet werden.
Grundlage des Leitfadens ist die Checkliste „Mögliche Kriterien zu qualitätsfähigen Gestaltung vonKernaufgaben“, die die Prozessstufen allgemein voneinander abgrenzt, indem auf der Basis derRADAR-Logik - - durch Fragen und stichwortartige Beschreibungen die einzelnenProzessstufen charakterisiert werden. Die bewusst allgemein gehaltenen Formulierungen (z. B.„Beteiligte“ und „Verantwortliche“) können schulintern angepasst werden (z. B. „Klassenlehrer“,„Bildungsgangsleitung“).
Im SebeiSch (Selbstbewertung in Schule) Tool sind grundlegende Anforderungen für dieProzessstufe „basiert“ definiert, die in den Leitfaden übertragen und ausformuliert wurden. Für diepraktische Anwendung im Rahmen der Selbstbewertung einer BBS können sowohl in derbasierten Stufe wie in allen weiteren Prozessstufen schulspezifische Anpassungenvorgenommen werden. Es sind weitere, schulweit abgestimmte, „Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgaben“ ergänzbar, die das jeweilige Qualitätslevel zusätzlichschulindividuell bestimmen.

Prozessstufen des KAM-BBS
nicht basiert Grundlegende Anforderungen nicht erfüllt

basiert Grundlegende Anforderungen erfüllt(Beteiligte, Absprachen)

Produkt-
qualität

entwickelt Prozess geklärt / teilweise umgesetzt(Vorgehensweise, Verantwortliche) Prozessqualität

eingeführt Prozess verbindlich eingeführt(Verfahren, Verantwortliche und Beteiligte)
abgesichert Prozess kontinuierlich überprüftund verbessert

Das „basierte“ Qualitätslevel bildet die Grundlage für die prozesshafte Ausgestaltung der einzelnenKernaufgabe. Einige Prozesse, wie zum Beispiel die Zeugnisschreibung, umfassen mehrereKernaufgaben. Bei der Erstellung eines Zeugnisses wird auf die Daten der Schülerinnen und Schüler(B 16: „Schülerdaten verwalten“) zurückgegriffen, es werden Bewertungsgrundsätze zur Ermittlungder Zeugnisnoten angewendet (B 6: „Leistungen bewerten“) und die Beteiligten darüber informiert(B 7: „Über Leistungsstände informieren“).



Leitfaden zur Bewertung des QB_B Vorwort

QM - Prozessbegleitung I

Es liegt in der Verantwortung jeder Berufsbildenden Schule festzulegen, welche Kernaufgabengrundlegend oder prozesshaft ausgestaltet werden und wie viele Prozesse zur Beschreibungeinzelner Kernaufgaben erforderlich sind.



Leitfaden zur Bewertung des QB_B Checkliste

QM - Prozessbegleitung II

Checkliste:QB B, F, P, S, R, K
MÖGLICHE Kriterien zurqualitätsfähigen Gestaltung vonKernaufgaben

Prozessstufe Beschreibung
nic

ht
bas

ier
t

Grundlegende Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt

bas
ier
t

Die Kernaufgabe wirdals Handlungsfeld fürdie schulische Arbeitwahrgenommen.

Was?

Wer?Bis wann?

Aufgabe auf der Basis derGrundlegendenAnforderungen beschreiben
BeteiligteAbsprachen

Produktqualität
ent

wic
kel

t Die Prozesse sindgeklärt. Wie geplant? ProzessbeschreibungVorgehensweise, KonzeptVerantwortliche
SchnittstellenRessourcen

Prozessqualitätein
gef

ühr
t

Die Prozesse sindverbindlicheingeführt.
Wiedurchgerührt?

Wiegemessen?

ProzessbeschreibungVerfahren, KonzeptQualifikation derVerantwortlichen undBeteiligtenklare RollenzuweisungUnterstützung durch dieFunktionsträger
Ergebnisüberprüfung„Störfaktoren“

abg
esi

che
rt Die Prozesse werdenüberprüft undverbessert.

Überprüft?

Wieangepasst?

Prozessziele überprüfen undanpassen

Beispiele:Beteiligte/Verantwortliche: z. B. Klassenlehrer, Bildungsgangs-, Fachgruppenleitung, AbteilungsleitungVorgehensweise: z. B. Checkliste zur Einschulung, Ablaufplan zur LaufbahnberatungKonzept: z. B. Förder-, Hospitations-, LeistungsbewertungskonzeptVerfahren: z. B. Verfahren bei Regelabweichungen, Zeugnisschreibungsprozess



Leitfaden zur Bewertung des QB_B MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigen Gestaltung derKernaufgabe B1

QM - Prozessbegleitung 1

Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe B1
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert

 Es liegt ein schulisches Curriculum mit der Beschreibung der Lernsituationenvor.
 Alle Kompetenzdimensionen sind auf Basis der curricularenRahmenvorgaben dokumentiert.
 Eine zeitliche Planung des berufsübergreifenden und berufsbezogenenLernbereichs bzw. der Lehr- und Lernprozesse liegt für das aktuelleSchuljahr vor.
 Die Beteiligten zur Umsetzung sind bestimmt.
 …

entwickelt
 Die Vorgehensweise zur Fortschreibung des schulischen Curriculums istgeklärt.
 Die Verantwortlichen und Messgrößen sind festgelegt.(z. B. Bewertungsbögen/Checklisten für Lernsituationen)
 …

eingeführt
 Das Verfahren ist in der Bildungsgangs- bzw. Fachgruppe systematischeingeführt und läuft kontinuierlich.
 Das Vorgehen wird von allen Verantwortlichen und Beteiligteneingehalten.
 Störgrößen und Probleme im Verfahrensablauf werden erfasst undidentifiziert.
 …

abgesichert
 Der Prozess zur Fortschreibung des schulischen Curriculum wird schulweitjährlich entsprechend der Prozessbeschreibung überprüft und angepasst.
 Bei Störungen wird der Prozessablauf angepasst.
 Es findet eine Abstimmung/Verzahnung mit der schulischen Ziel- undStrategieplanung bzw. dem Schulprogramm statt.
 …



Leitfaden zur Bewertung des QB_B MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigen Gestaltung derKernaufgabe B2

QM - Prozessbegleitung 2

Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert
 Die Materialien und Medien werden von den Beteiligten bereitgestellt.
 Die Materialien und Medien sind auf berufliche / berufsübergreifendeHandlungssituationen abgestimmt.
 Die Materialien und Medien sind den Unterrichtseinheiten entsprechend demschulischen Curriculum strukturiert zugeordnet.
 Eine geeignete Medienausstattung der Räume ist gegeben.
 …

entwickelt

 Die Vorgehensweise zur Weiterentwicklung der Materialen und Medien istgeklärt (Medienkonzept, Anpassung der Materialien und Medien an neueTechnologien etc.).
 Die abgestimmten Materialien und Medien aus dem schulischen Curriculumwerden von allen Beteiligten eingesetzt.
 Es findet eine Kriterien gestützte, jährliche Kontrolle und Aktualisierung derMaterialien und Medien statt.
 Die Verantwortlichkeiten für die Aktualisierung der Materialien und Mediensind geklärt und beschrieben.
 …

eingeführt

 Das entwickelte Medienkonzept wird verbindlich umgesetzt.
 Die Verantwortlichen und Beteiligten werden weiterqualifiziert.
 Erfahrungen aller Beteiligten mit der Material- und Mediennutzung werdensystematisch erfasst.
 Das Medienkonzept wird in regelmäßigen Abständen bewertet.
 …

abgesichert
 Verbesserungsmaßnahmen zur Materialauswahl und zum Materialeinsatzwerden abgeleitet und umgesetzt.
 Auf Basis der Prozessdokumentation wird das Medienkonzept systematischangepasst.
 …
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QM - Prozessbegleitung 3

Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert

 Die Unterrichtsdurchführung wird von den unterrichtenden Lehrkräften imKlassenbuch/Kursbuch dokumentiert.
 Die Lehrkräfte führen den Unterricht auf Grundlage eines für dieKlassen/Kurse verbindlichen Planes durch.
 Operativ erforderliche Abweichungen werden mit den Beteiligtenabgestimmt (z. B. Vertretungskonzept).
 Die Schüler werden über die Abweichungen zeitnah informiert (z.B. online-Vertretungsplan, E-Mail).
 …

entwickelt
 Die Vorgehensweise zur Optimierung organisatorischer Planungen istgeklärt.
 Die Verantwortlichen sind benannt.
 Es werden personelle und organisatorische Ressourcen zur Verfügunggestellt.
 …

eingeführt
 Das Verfahren und die Maßnahmen hinsichtlich organisatorischerPlanungen werden verbindlich umgesetzt.
 Das abgestimmte Verfahren wird von allen Verantwortlichen undBeteiligten eingehalten.
 Die schulspezifischen Kriterien zur Evaluation der Unterrichtsorganisationsind festgelegt und werden systematisch angewendet.
 Der Erfolg der Maßnahmen wird überprüft (Fehlquoten, Klassenbücher etc.).
 …

abgesichert  Auf Grundlage der Prozessdokumentation wird das Verfahren derUnterrichtsorganisation systematisch angepasst.
 …
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QM - Prozessbegleitung 4

Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.…

basiert
 Der Unterricht wird nach verbindlichen curricularen Vorgaben durchgeführt.
 Die curricularen Vorgaben (Richtlinien, Rahmenlehrpläne etc.) sind imschulischen Curriculum umgesetzt.
 Die didaktischen Grundsätze für den Unterricht (Handlungsorientierung,Kompetenzorientierung etc.) werden von allen Beteiligten berücksichtigt.
 Alle Beteiligten des Bildungsganges/der Fachgruppe halten die curricularenVorgaben ein.
 …

entwickelt
 Die Vorgehensweise zur Umsetzung des schulischen Curriculums imUnterricht ist geklärt.
 Die Verantwortlichen für die Umsetzung sind benannt, qualifiziert unddokumentiert.
 …

eingeführt
 Das schulische Curriculum wird verbindlich von allen Beteiligten umgesetzt.
 Die Umsetzung wird von den Verantwortlichen und Beteiligtendokumentiert.
 Störgrößen und Abweichungen in Bezug auf die Umsetzung werdensystematisch erfasst und von den Verantwortlichen dokumentiert (Austauschvon Unterrichtserfahrungen, Hospitationen etc.).
 …

abgesichert
 Ergebnisse der Schülerbefragungen werden systematisch erfasst, evaluiertund dokumentiert.
 Auf Basis der Prozessdokumentation werden Anpassungen für das folgendeSchuljahr vorgenommen.
 …
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QM - Prozessbegleitung 5

Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert
 Die Kriterien für guten Unterricht sind bildungsgangs- undfachgruppenspezifisch erarbeitet.
 Die Kriterien guten Unterrichts sind zwischen Bildungsgangsgruppen undFachgruppen kommuniziert.
 Es liegen Evaluationsergebnisse zur Unterrichtsqualität vor.
 …

entwickelt
 Es liegt ein fachgruppen- und bildungsgangsgruppenspezifischesHospitationskonzept vor.
 Das Verfahren zur Evaluation ist schulweit geklärt.
 Die Verantwortlichen für die Umsetzung des Evaluationsverfahrens sindbestimmt.
 …

eingeführt
 Das Verfahren zur Evaluation wird schulweit umgesetzt.
 Die Beteiligten und Verantwortlichen werden qualifiziert.
 Störfaktoren werden dokumentiert.
 …

abgesichert
 Das Verfahren und die Kriterien zur Evaluation werden in denBildungsgangsgruppen und Fachgruppen systematisch überprüft und(schulweit) angepasst.
 …
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QM - Prozessbegleitung 6

Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert

 Die Grundsätze zur Leistungsbewertung (schriftlich, mündlich, sonstigeLernleistungen) von Schülerinnen und Schülern sind in denBildungsgangsgruppen und Fachgruppen erarbeitet.
 Die Grundsätze sind zwischen Bildungsgangsgruppen und Fachgruppenkommuniziert.
 Alle Schülerinnen und Schüler werden über die geltenden Grundsätzezeitnah informiert.
 Alle Beteiligten des Bildungsganges/der Fachgruppe halten die Grundsätzezur Leistungsbewertung ein.
 Rechtliche Vorgaben zur Durchführung von Abschlussprüfungen werdeneingehalten.
 …

entwickelt

 Ein schulweites Leistungsbewertungskonzept ist erarbeitet.
 Die Vorgehensweise zur Umsetzung des Konzeptes in den Bildungsgängenund Fachgruppen ist geklärt.
 Die Verantwortlichen und Beteiligten informieren die Schülerinnen undSchüler (z. B. im Rahmen der Einschulungsphase, vor Beginn neuerUnterrichtseinheiten / Lernfelder) über die schulweiten Grundsätze derLeistungsbewertung.
 Es erfolgt eine Dokumentation der Information (z. B. im Klassenbuch).
 …

eingeführt
 Das Leistungsbewertungskonzept wird schulweit verbindlich umgesetzt.
 Alle Verantwortlichen und Beteiligten halten sich verbindlich an dasLeistungsbewertungskonzept.
 Störgrößen werden erfasst.
 …

abgesichert  Das Leistungsbewertungskonzept wird in den Bildungsgangsgruppen undFachgruppen überprüft und bei Bedarf (schulweit) angepasst.
 …
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QM - Prozessbegleitung 7

Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert

 Die Lehrkräfte informieren die Schülerinnen und Schüler regelmäßig überderen Leistungsstände (ggf. auch Erziehungsberechtigte sowie die Partner inder beruflichen Bildung).
 Die Lehrkräfte informieren zum Beginn des Schuljahres über dieLeistungsanforderungen zum Erreichen der Abschlüsse des Bildungsganges/ der Schulform.
 Die Schülerinnen und Schüler (ggf. auch Erziehungsberechtigte sowie diePartner in der beruflichen Bildung) erhalten bei Bedarf Auskunft über dieindividuellen Leistungsstände.
 Art und Umfang der Leistungsstandinformation sind im Bildungsgang / in derFachgruppe festgelegt und hinsichtlich des Datenschutzes abgeklärt.
 Alle Beteiligten halten die Vorgaben ein.
 …

entwickelt
 Die Vorgehensweise zur Verbesserung der umfassenden Information derSchülerinnen und Schüler hinsichtlich ihrer Leistungsstände (ggf. auchErziehungsberechtigte sowie die Partner in der beruflichen Bildung) istgeklärt.
 Maßnahmen zur Verbesserung sind beschrieben (Dokumentation derLeistungsstandgespräche im Klassenbuch, Leistungsstandberichte etc.).
 Die Verantwortlichen für die Umsetzung sind benannt.
 …

eingeführt
 Das Verfahren und die Maßnahmen werden von allen Verantwortlichen undBeteiligten verbindlich umgesetzt.
 Störgrößen werden erfasst. (Schülerbefragung, Betriebsbefragung etc. ).
 …

abgesichert
 Auf Grundlage der Prozessdokumentation wird das Verfahren zurumfassenden Leistungsstandinformation systematisch überprüft und ggf.angepasst
 …
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QM - Prozessbegleitung 8

Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert
 In den Bildungsgangs- und Fachgruppen liegen Absprachen zur Ermittlungund Dokumentation individueller Kompetenzentwicklungen der Schülerinnenund Schüler vor.
 Es erfolgt eine Dokumentation der individuellen Kompetenzentwicklung.
 Beteiligte geben bei Bedarf Auskunft über die individuelleKompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler.
 …

entwickelt

 Die Vorgehensweise zur Ermittlung von Kompetenzen und dieDokumentation der individuellen Kompetenzentwicklung sind in denBildungsgangs- und Fachgruppen erarbeitet und abgestimmt.
 Materialien zur Ermittlung und Dokumentation der individuellenKompetenzentwicklung sind erarbeitet (Kompetenzauswahl,Kompetenzraster, Beobachtungs-, Selbstevaluations-, Fragebögen etc.).
 Die Verantwortlichen sind festgelegt und dokumentieren die Maßnahmenzur Kompetenzentwicklung.
 Die Schule stellt finanzielle, personelle und organisatorische Ressourcen(z.B. für die Qualifizierung der Beteiligten und Durchführung der Beratung)bereit.
 …

eingeführt

 Das Verfahren zur Ermittlung und Dokumentation von Kompetenzen istschulweit eingeführt.
 Alle Verantwortlichen und Beteiligten setzen die Materialien zurKompetenzermittlung und –dokumentation verbindlich ein.
 Im schulischen Curriculum ist die individuelle Kompetenzentwicklung derSchülerinnen und Schüler als durchgängiges Prinzip erkennbar.
 Am Ende des Schuljahres holen die Verantwortlichen Rückmeldungen vonSchülerinnen und Schülern hinsichtlich der Maßnahmen der individuellenKompetenzentwicklung ein.
 …

abgesichert
 Auf Basis der Prozessdokumentation wird die Ermittlung und Dokumentationder Maßnahmen zur Kompetenzentwicklung in den Bildungsgangsgruppenund Fachgruppen systematisch überprüft und ggf. angepasst.
 …
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Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert

 Es werden Maßnahmen zur individuellen Förderung von leistungsschwachenSchülerinnen und Schüler und Schülerinnen und Schülern mit nichtausreichenden Deutschkenntnissen realisiert.
 Das Material wird von den Beteiligten bereitgestellt.
 Es gibt ein Verfahren, um leistungsschwache Schülerinnen und Schüler zuerkennen (Sprachniveau etc.).
 Die Beteiligten prüfen die Verfügbarkeit von Angeboten zur individuellenFörderung (Sprachförderklassen, externe Kooperationspartner etc.).
 …

entwickelt
 Es gibt ein gemeinsam abgestimmtes Förderkonzept (z. B.Sprachförderkonzept) für leistungsschwache Schülerinnen und Schüler.
 Die Vorgehensweise zur Umsetzung des Förderkonzeptes ist geklärt.
 Die Verantwortlichen sind festgelegt.
 Die Schule stellt finanzielle, personelle und organisatorische Ressourcen(z.B. für die Qualifizierung der Beteiligten) bereit.
 …

eingeführt

 Das Förderkonzept wird verbindlich umgesetzt.
 Im schulischen Curriculum sind Individualisierung und Differenzierung alsdurchgängiges Prinzip erkennbar.
 Die Verfügbarkeit außerschulischer Angebote wird im Jahresrhythmus vonden Beteiligten aktualisiert.
 Die Teilnahme an den verschiedenen Maßnahmen, der Lernfortschritt unddie erworbenen Kompetenzen werden dokumentiert.
 Am Ende des Schuljahres holen die Verantwortlichen Rückmeldungen vonleistungsschwachen Schülerinnen und Schülern hinsichtlich der individuellenFördermaßnahme ein.
 …

abgesichert  Auf Basis der Prozessdokumentation wird das Förderkonzept systematischangepasst.
 …
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Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert

 Es werden Maßnahmen zur individuellen Förderung leistungsstarkerSchülerinnen und Schüler realisiert.
 Das Material wird von den Beteiligten bereitgestellt.
 Es gibt ein Verfahren, um leistungsstarke Schülerinnen und Schüler zuerkennen.
 Die Beteiligten prüfen die Verfügbarkeit außerschulischer Angebote zurindividuellen Begabtenförderung (Wettbewerbe, Partnerbetreibe imAusland etc.).
 …

entwickelt
 Es gibt ein gemeinsam abgestimmtes Förderkonzept für leistungsstarkeSchülerinnen und Schüler (Diagnostik, Organisation etc.).
 Die Vorgehensweise zur Umsetzung des Förderkonzeptes ist geklärt.
 Die Verantwortlichen sind festgelegt.
 Die Schule stellt finanzielle, personelle und organisatorische Ressourcen(z. B. für die Qualifizierung der Beteiligten) bereit.
 …

eingeführt

 Das Förderkonzept wird verbindlich umgesetzt.
 Im schulinternen Curriculum sind Individualisierung und Differenzierung alsdurchgängiges Prinzip erkennbar.
 Die Verfügbarkeit außerschulischer Angebote wird im Jahresrhythmus vonden Beteiligten aktualisiert.
 Die Teilnahme an den verschiedenen Maßnahmen, der Lernfortschritt unddie erworbenen Kompetenzen werden dokumentiert.
 Am Ende des Schuljahres holen die Verantwortlichen Rückmeldungenvon leistungsstarken Schülerinnen und Schülern hinsichtlich derindividuellen Fördermaßnahme ein.
 …

abgesichert  Auf der Basis der Prozessdokumentation wird das Förderkonzeptsystematisch angepasst.
 …
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Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert
 Die Kriterien für das Arbeits- und Sozialverhalten werden gemäß rechtlicherVorgaben schulintern konkretisiert.
 Die Kriterien zur Bewertung des Arbeits- und Sozialverhalten sind denSchülerinnen und Schülern bekannt.
 Es werden außerunterrichtliche Maßnahmen, die die Leistungsbereitschaftder Schülerinnen und Schüler fördern können, von den Beteiligtenrealisiert (z. B. Zusatzqualifikationen, Wettbewerbe)
 …

entwickelt
 Die Vorgehensweise zur Steigerung der Leistungsbereitschaft ist geklärt.
 Die Verantwortlichen informieren die Schülerinnen und Schüler jedes Jahrüber die Kriterien zum Arbeits- und Sozialverhalten.
 Die Verantwortlichen dokumentieren Maßnahmen zur Steigerung derLeistungsbereitschaft.
 Die Schule stellt finanzielle, personelle und organisatorische Ressourcenfür die außerunterrichtlichen Maßnahmen bereit.
 …

eingeführt
 Das Verfahren und die Maßnahmen werden verbindlich umgesetzt.
 Der Erfolg der Maßnahmen wird gemessen (Umfragen aller Beteiligten,Leistungsnachweise etc.).
 …

abgesichert
 Auf der Basis der Prozessdokumentation wird entschieden, ob dieMaßnahmen zur Steigerung der Leistungsbereitschaft der Schülerinnenund Schüler angepasst, erweitert oder konzentriert werden müssen.
 …
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Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert

 Die Schülerinnen und Schüler werden jährlich über das Verhalten beiNotfällen und Alarm unterwiesen.
 Die Schule realisiert Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit derSchülerinnen und Schüler gemäß der rechtlichen Vorgaben.
 Es liegt ein Notfallplan für verschiedene Notfälle und Alarmfälle vor (Brand,Amoklauf, Unfall, Krankheiten etc.).
 Es finden Notfallübungen statt.
 Die Schule verfügt über Ersthelfer.
 Es gibt eine Übersicht über mögliche Unterstützungssysteme (z. B.Beratungsstellen, caritative Einrichtungen).
 …

entwickelt

 Ein Notfall- und Gesundheitskonzept für Schülerinnen und Schüler isterarbeitet.
 Die Vorgehensweise zur Verbesserung der Notfallpläne ist geklärt.
 Die Verantwortlichen für die Verbesserung der Notfallpläne und desGesundheitskonzeptes sind benannt.
 Die Schule stellt finanzielle, personelle und organisatorische Ressourcen (z.B. für Gesundheitsprophylaxe, Stunden für „soziales Lernen“,Präventionstage) bereit.
 …

eingeführt
 Die Schule hat ein abgesichertes Notfall- und Gesundheitskonzept, das vonallen Beteiligten gelebt wird.
 Die Beteiligten und Verantwortlichen werden kontinuierlich fortgebildet(Sensibilisierung der Lehrkräfte für physische und psychischeGesundheitsbeeinträchtigungen bei Schülerinnen und Schülern etc.).
 Störungen bei der Durchführung von Notfallmaßnahmen werdensystematisch erfasst, ausgewertet und ggf. verbessert.
 …

abgesichert  Auf Basis der Prozessdokumentation werden der Notfallplan kontinuierlichund das Gesundheitskonzept systematisch angepasst.
 …
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Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert

 Es ist eine von den zuständigen Gremien verabschiedete Schulordnungvorhanden.
 Die Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen werden bei Regelabweichungenentsprechend der gesetzlichen Grundlage angewandt.
 Es ist geklärt, dass alle neuen Schülerinnen und Schüler am Ende desSchuljahres/der Ausbildung die Schulpflicht erfüllt haben.
 Die Schülerinnen und Schüler bzw. die Erziehungsberechtigten werden vonden Beteiligten über die bestehenden Regelungen informiert.
 Ein Maßnahmenkatalog, der das Vorgehen bei Regelabweichungenbeschreibt, ist verabschiedet (z.B. Umgang mit Unterrichtsstörungen).
 …

entwickelt
 Es liegt eine schriftliche Vorgehensweise hinsichtlich Regelabweichungenund für die Durchführung von Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen vor.
 Die Verantwortlichen zur Überprüfung der Maßnahmen sind benannt.
 …

eingeführt
 Das schulinterne Verfahren zum Umgang mit Regelabweichungen(z.B. Umgang mit Schulschwänzern, Verletzung von Klassenregeln) wirdschulweit verbindlich umgesetzt.
 Die Beteiligten werden kontinuierlich über die rechtlichen Grundlageninformiert.
 Die Verantwortlichen dokumentieren die Einhaltung der Schulordnung unddie Maßnahmen bei Regelverstößen.
 …

abgesichert  Auf Basis der Prozessdokumentation werden die Schulordnung und derMaßnahmenkatalog systematisch angepasst.…
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Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert
 Es gibt eine Zusammenarbeit mit außerschulischen Unterstützungssystemen(Ausbildungsbegleitende Maßnahmen, Agentur für Arbeit etc.).
 Die Schülerinnen und Schüler werden über die Schulsozialarbeit undBeratungslehrer informiert.
 …

entwickelt
 Ein Beratungskonzept ist entwickelt.
 Die Vorgehensweise für die Umsetzung des Beratungskonzeptes ist geklärt.
 Die Verantwortlichen für die Umsetzung des Beratungskonzeptes sindbenannt, qualifiziert und dokumentiert.
 Die Schule stellt finanzielle, personelle und organisatorische Ressourcen fürdas Beratungskonzept bereit.
 …

eingeführt
 Die Beratungen werden gemäß dem Beratungskonzept verbindlichdurchgeführt.
 Die zutreffende Kennzahl „Schülerzufriedenheit bezüglich Beratung“ wirdjährlich erhoben und mit den Zielwerten abgeglichen.
 Regelmäßige Rückmeldungen von Schülerinnen und Schülern und desUnterstützungssystems werden von den Verantwortlichen dokumentiert(Schulsozialarbeit, Ausbildungsbegleitende Hilfen etc.).
 …

abgesichert  Auf Basis der Prozessdokumentation wird das Beratungskonzeptsystematisch angepasst.
 …
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Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert
 Es stehen Ansprechpartner für die Schülerinnen und Schüler in Fragen derLaufbahnberatung zur Verfügung.
 Die Beteiligten informieren über weitere Unterstützungssysteme (z. B.Bildungsmessen, Hochschultage).
 …

entwickelt
 Die Schule verfügt über ein Konzept zur Schul- und Laufbahnberatung.
 Die Vorgehensweise für die Umsetzung des Konzeptes zur schulischen undberuflichen Laufbahnberatung ist geklärt.
 Die Verantwortlichen für die Umsetzung des Unterstützungskonzeptes sindbenannt und dokumentiert.
 …

eingeführt
 Das Konzept zur Schul- und Laufbahnberatung wird von allen Beteiligtenund in allen Bereichen entsprechend der Festlegungen verbindlichumgesetzt.
 Die zutreffende Kennzahl „Schülerzufriedenheit bezüglich Beratung“ wirdjährlich erhoben und mit den Zielwerten abgeglichen.
 Regelmäßige Rückmeldungen von Schülerinnen und Schülern bezüglich desUnterstützungssystems werden von den Verantwortlichen erhoben.
 …

abgesichert  Auf Basis der Prozessdokumentation wird das Konzept zur Schul- undLaufbahnberatung systematisch angepasst.
 …
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Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert

 Die Beteiligten kontrollieren die Erfüllung der Schulpflicht.
 Die Zeugnisse werden gemäß formaler und rechtlicher Vorgabenerstellt.
 Es liegt ein spezielles Programm zur Zeugnisschreibung /Schülerdatenverwaltung vor.
 Die/der Datenschutzbeauftrage wird bei der Zeugniserstellungbeteiligt.
 Die Schülerdaten/Zeugnisdaten werden nachhaltig archiviert.
 …

entwickelt
 Es liegt eine Prozessbeschreibung für die Überwachung derSchulpflicht vor.
 Es liegt eine Prozessbeschreibung für die Zeugnisschreibung (vondem Eintragen der Noten bis zur Zeugnisausgabe) vor.
 Die Verantwortlichen sind benannt.
 …

eingeführt
 Die Verantwortlichen werden in der Anwendung von Zeugnis- undSchulverwaltungsprogrammen geschult.
 Alle Verantwortlichen und Beteiligten nehmen ihre Rolle lautProzessbeschreibung wahr.
 Die Fehlerquellen bei der Zeugnisschreibung und Schülerverwaltungwerden dokumentiert.
 …

abgesichert
 Auf Basis der Prozessdokumentation werden die AufgabenZeugnisschreibung und die Schülerverwaltung kontinuierlichangepasst.
 …
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Prozess-stufe MÖGLICHE Kriterien zur qualitätsfähigenGestaltung der Kernaufgabe
nicht basiert  Die grundlegenden Anforderungen laut KAM-BBS sind nicht erfüllt.

basiert
 Es liegen Kriterien zur Festlegung der Lerngruppenbildung(z. B. zeitliche Ablauf von der Aufnahme bis zur Einschulung, rechtlicheGrundlagen) vor.
 Es liegen Kriterien für den Einsatz von Lehrkräften vor (z. B. zeitlicheAbstimmung, Einbeziehung der Beteiligten).
 Die Kriterien sind innerschulisch mit allen Beteiligten kommuniziert.
 …

entwickelt
 Es liegen schulweite Prozessbeschreibungen zur Lerngruppen- undLehrereinsatzplanung vor.
 Die Vorgehensweise für die Umsetzung der Lerngruppenbildung undLehrereinsatzplanung ist geklärt.
 Die Verantwortlichen für die Lerngruppenbildung undLehrereinsatzplanung sind benannt.
 …

eingeführt
 Die Verantwortlichen nehmen die Lerngruppenbildung und den Einsatzder Lehrkräfte gemäß den Prozessbeschreibungen vor.
 Durch eine Umfrage der Beteiligten wird die Zufriedenheit mit denProzessen evaluiert (z. B. Soll-Ist-Vergleich).
 …

abgesichert  Auf Basis der Prozessdokumentationen werden die Lerngruppenbildungund Lehrereinsatzplanung systematisch verbessert.
 …
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Anhang:
I Erlass KAM-BBS 2011
II Erlass KAM-BBS 2016
III Das Kernaufgabenmodell BBS – KAM-BBS
IV Grundlegende Anforderungen („basiert“) aus SebeiSch
V Qualitätslevel aus SebeiSch
VI Indikatorenliste für die Qualitätsbereiche I-VI aus SebeiSch
VII Indikatorenliste für den Qualitätsbereich VII aus SebeiSch
VIII Zuordnung von Teilaufgaben und Prozessen

zum KAM-BBS (B1 - B17)
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1 Siehe Niedersächsische Schulinspektion – Fachbereich 4: Öffentliche berufsbildende Schulen inNiedersachsen: Einführung eines Qualitätsmanagements orientiert an EFQM – Stand und Perspektiven, Februar2010.

I Erlass KAM-BBS 2011
Schulisches Qualitätsmanagement an berufsbildenden Schulen (orientiertan EFQM)RdErl. d. MK vom 14.10.2011 – 41 – 80 101/6-1/11 – VORIS 22410Bezug: RdErl. d. MK v. 9.6.2004 – 403- 80 101/6-1/04 - (n.v.)
1. Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements berufsbildender Schulen
Gut fünf Jahre nach Einführung des EFQM-Modells (European Foundation forQualitiy Management) als verbindliches Qualitätsmanagement öffentlicherberufsbildender Schulen in Niedersachsen ist festzustellen1, dass anfänglicheHürden der Implementierung genommen wurden und erste Erfolge derQualitätsarbeit in den Schulen sichtbar sind. Um eine systematischeWeiterentwicklung der schulischen Qualitätsarbeit zu fördern und allequalitätssichernden Maßnahmen (Zielvereinbarungen, Kennzahlen, interne undexterne Evaluation, Inspektion,…) in den Gesamtzusammenhang derSchulentwicklung einzuordnen, wird für alle öffentlichen berufsbildenden Schulen eineinheitlicher Entwicklungsrahmen mit obligatorischen Qualitätsbereichen undKernaufgaben festgelegt (siehe Anlage).
Dabei geht es insbesondere um eine Bündelung der EFQM-Kriterien, die nun inQualitätsbereichen zusammengefasst sind, die den schulischen Entwicklungsfeldernentsprechen. Die Kernaufgaben beschreiben die zentralen Ansatzpunkte jedesQualitätsbereiches. Die Qualitätsarbeit der Schulen auf der Basis der EFQM-Systematik (bzw. EFQMkompact) und die hier vorgenommene Strukturierung basiertauf derselben Systematik mit einer für alle berufsbildenden Schulen einheitlichenFokussierung der Kriterien.
2. Qualitätsbereiche und Kernaufgaben
Die Qualitätsbereiche bieten allen an der Qualitätsentwicklung Beteiligten den Vorteilder Vereinheitlichung, Nachvollziehbarkeit und Festlegung schulischer Abläufesowie der Festlegung von Verantwortlichkeiten bei gleichzeitiger Offenheit fürschulindividuelle Entwicklungen.
Im Einzelnen werden folgende Qualitätsbereiche schulischer Prozesse festgelegt:o Schule leiteno Schule entwickelno Personal führeno Ressourcen verwalteno Kooperationen entwickelno Bildungsangebote gestalteno Ergebnisse und Erfolge beachten.

Die festgelegten Qualitätsbereiche beinhalten alle EFQM-Kriterien (1 bis 9). Für
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2 Es wird hier davon ausgegangen, dass es sich bei der Beschreibung/Definition der Kernaufgaben um einendynamischen Prozess handelt, der nicht als „abgeschlossen“ betrachtet werden kann.

die einzelnen Qualitätsbereiche sind verbindliche Kernaufgaben beschrieben.
Die Schulen sind gehalten, zur Bearbeitung dieser Kernaufgaben, so noch nichtgeschehen, innerschulische Prozesse zu entwickeln. Dabei steht derQualitätsbereich „Bildungsangebote gestalten“ im Mittelpunkt der Bemühungen.
Bei der Ausgestaltung der Prozesse geht es darum, die Kernaufgaben in derSchule nachweisbar verlässlich zu implementieren und nicht darum, diese formalabzuhandeln und aufwendig zu beschreiben.
Alle Kernaufgaben des Qualitätsbereiches „Bildungsangebote gestalten“ und desdamit verbundenen Qualitätsbereichs „Ergebnisse und Erfolge beachten“ sind bisEnde des Schuljahres 2013/14, die der übrigen Qualitätsbereiche bis zum Ende desJahres 2015 zu bearbeiten/implementieren2 .
Zur Unterstützung der Schulen bei der prozesshaften Ausgestaltung derQualitätsbereiche und der Umsetzung der Kernaufgaben steht die Prozessbegleitungzur Verfügung. Insbesondere zur Gestaltung des Qualitätsbereichs„Bildungsangebote gestalten“ sollte auch die Fachberatung einbezogen werden.
3. SchlussbestimmungDieser RdErl. tritt mit Wirkung vom 01.10.2011 in Kraft.
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II Erlass KAM-BBS 2016
Schulisches Qualitätsmanagement an berufsbildenden Schulen auf derGrundlage des Kernaufgabenmodells BBS (KAM-BBS)RdErl. d. MK v. 19.5.2016 - 42.6 - 80101/6 - 1/16 - VORIS 22410 -Bezug: RdErl. d. MK v. 14.10.2011 (SVBl. S. 445) - VORIS 22410 -
1. Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements berufsbildender Schulen
Nach Einführung des EFQM-Modells (European Foundation for QualitiyManagement) als verbindliches Qualitätsmanagement (QM) öffentlicherberufsbildender Schulen in Niedersachsen gemäß Bezugserlass ist festzustellen,dass QM-Systeme in den berufsbildenden Schulen implementiert wurden undzunehmend Erfolge in der Qualitätsarbeit sichtbar werden. Um eine systematischeWeiterentwicklung der schulischen Qualitätsarbeit zu fördern und allequalitätssichernden Maßnahmen (Zielvereinbarungen, Kennzahlen, interne undexterne Evaluation, …) in den Gesamtzusammenhang der Schulentwicklungeinzuordnen, gilt für alle öffentlichen berufsbildenden Schulen ein einheitlicherEntwicklungsrahmen mit obligatorischen Qualitätsbereichen und Kernaufgaben(KAM-BBS, siehe Anlage).
Dabei geht es insbesondere um eine Bündelung der EFQM - Kriterien, die nun inQualitätsbereichen zusammengefasst sind und den schulischen Entwicklungsfeldernentsprechen. Die Kernaufgaben beschreiben die zentralen Ansatzpunkte jedesQualitätsbereiches.
2. Qualitätsbereiche und Kernaufgaben
Die Qualitätsbereiche bieten allen an der Qualitätsentwicklung Beteiligten den Vorteilder Vereinheitlichung, Nachvollziehbarkeit und Festlegung schulischer Abläufe sowieder Festlegung von Verantwortlichkeiten bei gleichzeitiger Offenheit fürschulindividuelle Entwicklungen.
Im Einzelnen sind folgende Qualitätsbereiche schulischer Prozesse festgelegt:
– Schule leiten – Schule entwickeln – Personal führen – Ressourcen verwalten –Kooperationen entwickeln – Bildungsangebote gestalten – Ergebnisse und Erfolgebeachten.
Für die einzelnen Qualitätsbereiche sind verbindliche Kernaufgaben beschrieben.Die Schulen sind gehalten, zur Bearbeitung dieser Kernaufgaben innerschulischeProzesse zu entwickeln. Dabei steht der Qualitätsbereich „Bildungsangebotegestalten“ im Mittelpunkt der Bemühungen.
Bei der Ausgestaltung der Prozesse geht es darum, die Kernaufgaben in der Schulenachweisbar verlässlich zu implementieren, und nicht darum, diese formalabzuhandeln und aufwendig zu beschreiben. Bei der Beschreibung / Definition derKernaufgaben handelt es sich um einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess, dernicht als „abgeschlossen“ betrachtet werden kann. Die innerschulische Arbeit mitdem KAM-BBS soll dabei ausschließlich durch die strategischen Überlegungen der
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Schule geprägt sein. Eigene, schulindividuell begründete Vo rgehensweisen sindebenso bedeutsam, wie das Gewährleisten des vollständigen Implementierens allerKernaufgaben innerhalb eines angemessenen Zeitraumes erforderlich ist.
Die Schulen werden bei der prozesshaften Ausgestaltung der Qualitätsbereiche undder Umsetzung der Kernaufgaben weiterhin durch die QM-Prozessbegleitungberaten und unterstützt. Insbesondere zur Gestaltung des Qualitätsbereichs„Bildungsangebote gestalten“ steht zudem auch die Fachberatung zur Verfügung.Die Mitwirkung der Schulinspektion BBS ergibt sich aus der Dokumentation derUmsetzung des QM-Prozesses an den Berufsbildenden Schulen und derEinschätzung von dessen Qualität sowie ggf. entsprechend denPrüfauftragsfestlegungen der Erprobung und Empfehlung von Verfahren zurFortentwicklung des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses.
3. Schlussbestimmung
Dieser RdErl. tritt am 1.7.2016 in Kraft und mit Ablauf des 31.12.2021 außerKraft.
Der Bezugserlass tritt mit Ablauf des 30.6.2016 außer Kraft
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III Das Kernaufgabenmodell BBS – KAM-BBS
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IV Kernaufgaben und grundlegende Anforderungen (aus SebeiSch)
Qualitätsbereich „Schule leiten“Die Schulleitung gestaltet – unter Einbeziehung aller Interessengruppen – die Aufbau- undAblauforganisation der Schule und passt diese Veränderungen an. Sie steht vorbildlich für Werte und Ethikein.

F1 Vorschläge bearbeitenVerbesserungsvorschläge werden systematisch erfasst, ggf. umgesetzt und auf ihre Wirksamkeitüberprüft.Verbesserungsvorschläge werden erfasst.Die Schulleitung ist über die vorliegenden Verbesserungsvorschläge informiert.Verbesserungsvorschläge werden von den zuständigen Organisationseinheiten bearbeitet.
F2 Beschwerden bearbeitenBeschwerden werden systematisch erfasst und zeitnah bearbeitet.Beschwerden werden erfasst.Die Schulleitung ist über die vorliegenden Beschwerden informiert.Vorliegende Beschwerden werden von den zuständigen Organisationseinheiten bearbeitet.
F3 Aufbauorganisation anpassenIn der Schule ist die Aufbauorganisation mit Stellen- und Aufgabenbeschreibungen dokumentiert undsie wird regelmäßig an veränderte Anforderungen angepasst.Eine Darstellung der aktuellen Aufbauorganisation (z. B. Organisationsplan mit Abbildung derBildungsgangs- und Fachgruppen, Aufgabenverteilung) liegt vor.Alle besetzten Funktionsstellen sowie bestehende Vakanzen sind eindeutig kenntlich gemacht.Innerhalb der Schulleitung sind die Verantwortlichkeiten für die Anpassung der Aufbauorganisation geklärt.
F4 Ablauforganisation anpassenIn der Schule ist die Ablauforganisation festgelegt, sie wird regelmäßig überprüft und ggf. angepasst.Die Vorgehensweisen zur Erledigung der bestehenden Aufgaben sind festgelegt.Alle im Rahmen einer bestimmten Vorgehensweise beteiligten Personen sind über ihre Aufgaben informiert.Innerhalb der Schulleitung sind die Verantwortlichkeiten für die Anpassung der Ablauforganisation geklärt.
F5 Unterrichtsqualität verbessernDie Schulleitung überprüft systematisch und regelmäßig die Qualität des Unterrichts und leitet darausKonsequenzen für die Unterrichtsentwicklung ab.Die Schulleitung besucht und berät die Lehrkräfte im Unterricht.Der Schulleitung liegen schuleigene Erkenntnisse über die Unterrichtsqualität vor.Die Schulleitung hat Maßnahmen zur Verbesserung des Unterrichts eingeleitet.
F6 Interessengruppen beteiligenDie Schulleitung fördert zielgerichtet (entsprechend den Erfordernissen der Bildungsgänge) dieBeteiligung der Interessengruppen der Schule durch ein abgestimmtes Konzept.Die Arbeit in den schulischen Gremien (Schulvorstand, Konferenzen, Ausschüsse und Beirat) entspricht denrechtlichen Vorgaben.Die Schulleitung stellt sicher, dass ihr aktuelle Informationen aus dem Kreis der Interessengruppen zugehen.Die Schulleitung stellt sicher, dass die Interessengruppen zeitnah Informationen aus den sie betreffendenBereichen der Schule erhalten.Die Schulleitung sorgt für die Mitwirkung der Interessensgruppen in den schulischen Gremien.
F7 Schulleitungshandeln überprüfenDie Schulleitung überprüft und verbessert regelmäßig die Wirksamkeit ihres Handelns.Die Schulleitung stellt sicher, dass sie Rückmeldungen über ihr Leitungshandeln erhält.Die Schulleitung reagiert auf Rückmeldungen zum Leitungshandeln.
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Qualitätsbereich „Schule entwickeln“Die Schule hat Vision, Mission und Werte, sowie die Ziele und Strategien der Schulentwicklung beschrieben,setzt Verbesserungsmaßnahmen um und überprüft deren Wirksamkeit.
S1 Leitbild pflegenDie Schule überprüft kontinuierlich die innerschulische Bedeutung sowie die Wirksamkeit desLeitbildes und passt es ggf. an.Ein von den zuständigen Gremien verabschiedetes Leitbild liegt vor.Innerschulische Entscheidungsprozesse beziehen sich auf das Leitbild.
S2 Ziele und Strategien festlegenDie Schule entwickelt auf der Basis des Leitbildes und der Erwartungen der Anspruchsgruppen ihreZiele und Strategien, überprüft sie und passt sie regelmäßig an.Die Ziele und Strategien der Schule sind festgelegt.Die Ziele und Strategien der Schule sind auf das Leitbild bezogen.Die Schule hat Vorgehensweisen zur Beteiligung der Anspruchsgruppen an ihrer Ziel- und Strategiebildungentwickelt.
S3 Schulprogramm fortschreibenDie Schule verfügt über ein Schulprogramm, das regelmäßig fortgeschrieben wird.Ein von den zuständigen Gremien verabschiedetes Schulprogramm liegt vor.Eine Dokumentation der Entwicklungsziele für die pädagogische Arbeit und die sonstigen Tätigkeiten derSchule ist im Schulprogramm enthalten.
S4 Zielvereinbarungen schließenIn der Schule werden regelmäßig und systematisch Zielvereinbarungen durchgeführt, mit denen dieStrategie der Schule kommuniziert und umgesetzt wird.Innerschulische Zielvereinbarungen liegen vor.Die innerschulischen Zielvereinbarungen beziehen sich auf die Ziel- und Strategieplanung.Die innerschulischen Zielvereinbarungen berücksichtigen externe Zielvereinbarungen (NLSchB).
S5 Verbesserungsprojekte durchführenDie Schule führt Verbesserungsprojekte systematisch durch und setzt deren erfolgreiche Ergebnisseum, die der Erreichung der strategischen Ziele dienen und/oder die Schülerleistungen verbessern.Verbesserungsprojekte werden durchgeführt.Ergebnisse von Verbesserungsprojekten werden umgesetzt.



Leitfaden zur Bewertung des QB_B Kernaufgaben undgrundlegende Anforderungen (aus SebeiSch)

QM - Prozessbegleitung 26

Qualitätsbereich „Personal führen“Die Schule steuert die Prozesse der Personalverwaltung. Sie fördert die Kompetenz und die Kreativität desPersonals und schafft eine Kultur der Verantwortung.
P1 Personalbedarf ermittelnDie Schule erhebt kontinuierlich und systematisch entsprechend den Erfordernissen derBildungsgänge den aktuellen und zukünftigen Personalbedarf und legt darauf bezogenPersonalmaßnahmen fest.Eine Übersicht über die aktuelle Personalausstattung liegt vor.Die schulischen Gremien und zuständigen Personen befassen sich mit der Personalbedarfsplanung.
P2 Personal beschaffenDie Schule unternimmt systematische Anstrengungen zur erfolgreichen Personalbeschaffung.Vorgehensweisen zur Deckung erkannter Personalbedarfe sind eingeführt.Die Schule engagiert sich auf dem Gebiet der Ausbildung von Lehrkräften (z. B. Schulpraktika,Referendarausbildung).
P3 Personal einarbeitenDie Schule setzt ein Konzept zur Einarbeitung bzw. Vorbereitung und Unterstützung bei neuenAufgabenstellungen für Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um.Ein Einarbeitungskonzept für neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter liegt vor.Das Einarbeitungskonzept ist innerhalb der Schule veröffentlicht.
P4 Personal entwickelnDie Schule führt systematisch Maßnahmen zur Personalentwicklung durch.Personalentwicklungsmaßnahmen (im Sinne von Weiterbildung) werden durchgeführt.Personale Zuständigkeiten für die Personalentwicklung sind festgelegt.
P5 Personal qualifizierenDie Schule fördert zielgerichtet, entsprechend den Erfordernissen der Bildungsgänge, das Wissenund die Kompetenzen der Lehrkräfte sowie der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch Fortbildungnach einem abgestimmten Konzept.Ein Fortbildungskonzept liegt vor.Das Fortbildungskonzept ist innerhalb der Schule veröffentlicht.Fortbildungsergebnisse werden entsprechend den Erfordernissen der Bildungsgänge weitergegeben.
P6 Personal einsetzenDer Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfolgt unter Abgleich der Anforderungen an dieindividuelle Personalentwicklung und die Ziele und Strategien der Schule.Jährlich wird ein Plan für den Personaleinsatz erstellt.Die Personalkompetenzen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind differenziert erfasst.Der Personaleinsatz orientiert sich an den inhaltlichen Erfordernissen der Bildungsgänge.Individuelle Kompetenzen und Entwicklungsziele der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden bei derEinsatzplanung berücksichtigt.
P7 Personal begleitenDie Schule führt systematisch Maßnahmen zur Personalfürsorge durch.Die Schule führt die erforderlichen Maßnahmen zur Arbeitssicherheit und zum Gesundheitsschutz durch.In der Schule werden Personalgespräche geführt.Aus den Ergebnissen der Personalgespräche werden Maßnahmen der Personalfürsorge abgeleitet.
P8 Personal verwaltenDie Schule erfüllt sach- und fachgerecht die Aufgaben der Personalverwaltung.Die Personaldaten werden gemäß den rechtlichen Erfordernissen erfasst und verwaltet.
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Qualitätsbereich „Ressourcen verwalten“Die Schule verwaltet ihre Ressourcen und trachtet dabei nach wirtschaftlicher, sozialer und ökologischerNachhaltigkeit.
R1 Finanzen verwaltenDie verfügbaren finanziellen Ressourcen werden effizient und effektiv verwaltet und eingesetzt.Die Vorgehensweisen zur Bewirtschaftung der Finanzmittel genügen den rechtlichen Vorgaben.Die Vorgehensweise zur Bewirtschaftung der Finanzmittel ist innerhalb der Schule veröffentlicht.
R2 Nachhaltig wirtschaftenDer Material- und Energieeinsatz der Schule wird nachhaltig gemanagt, regelmäßig überprüft undggf. optimiert.Eine Vorgehensweise im Hinblick auf einen nachhaltigen Material- und Energieeinsatz der Schule liegt vor.Die Vorgehensweise für den Material- und Energieeinsatz ist innerhalb der Schule veröffentlicht.
R3 Wissen nutzbar machenDie Schule sammelt und strukturiert alle erforderlichen Informationen und stellt sie derSchulgemeinschaft zur Verfügung.Die erforderlichen Informationen werden entsprechend den Bedürfnissen der Schule bildungsgangs- bzw.aufgabenbezogen differenziert verwaltet.Alle fachlichen und formal-administrativen Informationen, die für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeitererforderlich sind, sind zugänglich.Die Anspruchsgruppen (Schülerschaft, Elternschaft, Partner in der beruflichen Bildung) erhalten alle für sierelevanten Informationen.
R4 Schulausstattung optimieren

 Entsprechend den Erfordernissen der Bildungsgänge wird die Ausstattung der Schule mit Lehr-, Lern- undArbeitsmitteln gepflegt und laufend aktualisiert.Informationen über die Ausstattung der Schule mit Lehr-, Lern- und Arbeitsmitteln liegen vor.Informationen über die Ausstattung der Schule sind für die Lehrkräfte zugänglich.Die Ausstattung der Schule mit Lehr-, Lern- und Arbeitsmitteln wird gepflegt und ggf. aktualisiert.Qualitätsbereich „Kooperationen entwickeln“Die Schule erstrebt, entwickelt und erhält vertrauensvolle Beziehungen zu ihren Partnern, umwechselseitige Erfolg zu erzielen.
K1 Mit dem Schulträger kooperierenDie Schule kooperiert systematisch und zielgerichtet mit dem Schulträger.Verantwortlichkeiten und Ansprechpartner beim Schulträger sind in der Schule veröffentlichtDer Schulträger erhält Gelegenheit, sich an der Arbeit im Schulvorstand (u. a. Arbeit am Schulprogramm) zubeteiligen.Der Schulträger ist über alle wesentlichen schulischen Vorgänge informiert.
K2 Mit Schulen kooperierenDie Schule gestaltet systematisch Kooperationen mit anderen Schulen und weiterenBildungseinrichtungen.Die Schule kooperiert zur Förderung der Durchlässigkeit zwischen den Schulformen und/oder zurDifferenzierung des Bildungsangebots mit anderen Schulen.Verantwortlichkeiten und Ansprechpartner bei den kooperierenden Schulen sind in der Schule veröffentlicht.
K3 Mit Partnern in der beruflichen Bildung kooperierenDie Schule gestaltet systematisch Kooperationen mit den betrieblichen Partnern in der beruflichenBildung sowie weiteren Einrichtungen und Betrieben.Verantwortlichkeiten und Ansprechpartner bei den Partnern in der beruflichen Bildung sind – entsprechendden Erfordernissen der Bildungsgänge differenziert – in der Schule veröffentlicht.Es ist ein Beirat eingerichtet, der die Schule in Angelegenheiten der Zusammenarbeit zwischen Schule undan der beruflichen Bildung beteiligten Einrichtungen berät.Beispiele für gelungene Kooperationen mit betrieblichen Partnern in der beruflichen Bildung können benanntwerden.
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Qualitätsbereich „Bildungsangebote gestalten“
Die Schule stellt den staatlichen Bildungsauftrag, die Bildungsinteressen der Schülerinnen und Schüler sowiedie Ausbildungsinteressen der Partner in der beruflichen Bildung in den Mittelpunkt ihrer Arbeit. Sie sorgtfür ein ausgewogenes Bildungsangebot und strebt nach bestmöglicher Förderung und Unterstützung jedereinzelnen Schülerin und jedes einzelnen Schülers.
B1 Lehrpläne erstellenDie Schule setzt die curricularen Rahmenvorgaben in allen Bildungsgängen in schulische Lehrpläneum und verbessert diese kontinuierlich.Die curricularen Rahmenvorgaben sind in den Bildungsgängen für alle Fächer, Lernfelder bzw. Lerngebietein schulische Lehrpläne umgesetzt.Für die Bildungsgänge liegen Planungen für das aktuelle Schuljahr vor.
B2 Materialien und Medien bereitstellenIn allen Bildungsgängen werden Materialien und Medien entwickelt bzw. bereitgestellt, im Unterrichteingesetzt und kontinuierlich verbessert.Die zur Erfüllung des Bildungsauftrags erforderlichen Materialien und Medien sind in den Bildungsgängenvorhanden und einsetzbar.Die Materialien und Medien für den berufsbezogenen Lernbereich stehen in den Bildungsgängen im Bezugzu beruflichen Handlungssituationen.
B3 Unterricht organisierenDer Unterricht wird in allen Bildungsgängen entsprechend den organisatorischen Planungendurchgeführt, ggf. erforderliche Abweichungen laufen geregelt ab.Die Unterrichtsdurchführung wird in Klassenbüchern dokumentiert.Unterricht und den Unterricht ergänzende Angebote werden in den Bildungsgängen auf der Grundlage einesfür alle Beteiligten verbindlichen Plans durchgeführt.Operativ erforderliche Abweichungen (z. B. Vertretungen, Exkursionen, Referate von Externen) werden inden Bildungsgängen für alle Beteiligten transparent geregelt.
B4 Unterricht durchführenDer Unterricht wird entsprechend vereinbarter didaktischer Anforderungen erteilt.Der Unterricht folgt den verbindlichen curricularen Vorgaben.Der Unterricht folgt vereinbarten didaktischen Grundsätzen, die die Umsetzung des Bildungsauftragsgewährleisten.
B5 Unterricht evaluierenDie Schule evaluiert die Unterrichtsqualität systematisch und differenziert nach Bildungsgängen undsie leitet daraus Verbesserungsmaßnahmen ab.Es liegt ein kriteriengestütztes gemeinsames Verständnis guten Unterrichts vor.Es liegen Evaluationsergebnisse zur Unterrichtsqualität vor.
B6 Leistungen bewertenDie individuellen Leistungen der Schülerinnen und Schüler werden in allen Bildungsgängenregelmäßig festgestellt und nach einem für alle Beteiligten verbindlichen und offen gelegtenKriterienkatalog bewertet.Es liegen Grundsätze zur Leistungsfeststellung bei Schülerinnen und Schülern vor.Die Grundsätze zur Leistungsfeststellung sind innerschulisch – insbesondere an die Schülerinnen undSchüler – kommuniziert.Die Grundsätze zur Leistungsfeststellung werden angewandt.Die rechtlichen Vorgaben zur Durchführung von Abschlussprüfungen werden eingehalten.
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B7 Über Leistungsstände informierenDie Schule stellt sicher, dass die Schülerinnen und Schüler (ggf. die Eltern) über die erwartetenLeistungen, deren Feststellung und Bewertung sowie die Regelungen zum erfolgreichen Abschlussdes Bildungsganges (und ggf. zur Versetzung) umfassend informiert werden.Die Lehrpersonen informieren die Schülerinnen und Schüler regelmäßig über deren Leistungsstände (ggf.auch die Eltern und Partner in der beruflichen Bildung).Die Schülerinnen und Schüler (ggf. die Eltern sowie die Partner in der beruflichen Bildung) erhalten beiBedarf Auskunft über ihre individuellen Leistungsstände.
B8 Individuelle Kompetenzen entwickelnDie Schule ermittelt und dokumentiert die individuelle Kompetenzentwicklung der Schülerinnen undSchüler im Bildungsgang und informiert sie.Die Lehrkräfte besprechen (in den zuständigen Gremien) die individuelle Kompetenzentwicklung derSchülerinnen und Schüler.Die individuelle Kompetenzentwicklung einzelner Schülerinnen und Schüler wird dokumentiert.Die Schülerinnen und Schüler sowie die Partner in der beruflichen Bildung (sowie ggf. die Eltern) könnensich bei Bedarf über ihre individuelle Kompetenzentwicklung bei den Lehrkräften informieren.
B9 Leistungsschwache fördernDie Schule fördert systematisch leistungsschwache Schülerinnen und Schüler in allenBildungsgängen.Es werden Maßnahmen zur individuellen Förderung leistungsschwacher Schülerinnen und Schüler realisiert.Schülerinnen und Schüler, deren Deutschkenntnisse nicht ausreichen, um erfolgreich am Unterrichtteilzunehmen, erhalten eine besondere Förderung.
B10 Leistungsstarke fördernDie Schule fördert systematisch leistungsstarke Schülerinnen und Schüler sowie besondereBegabungen in allen Bildungsgängen.Es werden Maßnahmen zur individuellen Förderung leistungsstarker Schülerinnen und Schüler realisiert.
B11 Leistungsbereitschaft steigernDie Schule fördert in den jeweiligen Bildungsgängen systematisch die Leistungsbereitschaft derSchülerinnen und Schüler.Den Schülerinnen und Schülern wird verdeutlicht, welches Arbeits- und Sozialverhalten für einenerfolgreichen Abschluss des Bildungsangebots erforderlich ist.Es werden außerunterrichtliche Maßnahmen realisiert, die die Leistungsbereitschaft der Schülerinnen undSchüler fördert (z. B. Wettbewerbe, Fremdsprachenzertifikate).
B12 Präventiv arbeitenDie Schule arbeitet präventiv für den Gesundheitsschutz der Schülerinnen und Schüler.Die Schülerinnen und Schüler werden jährlich über das Verhalten bei Notfällen und Alarm unterwiesen.Die Schule realisiert Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit der Schülerinnen und Schüler.
B13 Auf Regelabweichungen reagierenDie Schule reagiert systematisch auf ein Verhalten von Schülerinnen und Schülern, das von denvereinbarten Regeln abweicht.Es gibt eine von den zuständigen Gremien verabschiedete Schulordnung.Die Erfüllung der Schulpflicht durch die Schülerinnen und Schüler ist sichergestellt.Die Schülerinnen und Schüler (ggf. die Eltern) sind über die einzuhaltenden Regeln und die schulischenSanktionen bei Regelverstößen informiert.Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen werden entsprechend den rechtlichen Vorgaben angewandt.
B14 Individuell beratenDie Schule bietet Schülerinnen und Schülern in persönlichen Fragen Unterstützung und Beratungund organisiert die erforderlichen Angebote zur Hilfe.Es gibt eine Zusammenarbeit mit öffentlichen und freien Einrichtungen, deren Tätigkeit sich wesentlich aufdie Lebenssituation junger Menschen auswirkt.Die Schülerinnen und Schüler (ggf. die Eltern) werden darüber informiert, wer sie bei persönlichenFragen/Notlagen unterstützt.
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B15 Laufbahnplanung unterstützenDie Schule organisiert die Berufs- und Schullaufbahnberatung für die Schülerinnen und Schülerumfassend und differenziert.Maßnahmen der Berufs- und Schullaufbahnberatung für die Schülerinnen und Schüler werden durchgeführt.Die Schülerinnen und Schüler (ggf. die Eltern) werden informiert, an wen sie sich in Fragen derLaufbahnberatung in der Schule wenden können.
B16 Schülerdaten verwaltenDie Schule verwaltet die Schülerdaten und sichert die anforderungsgerechte Bereitstellung derZeugnisse und anderer Dokumente.Die Erfüllung der Schulpflicht durch die Schülerinnen und Schüler wird sichergestellt.Die formalen und rechtlichen Vorgaben für den Umgang mit Schülerdaten werden eingehalten.Die formalen und rechtlichen Vorgaben zur Bereitstellung von Zeugnissen und anderen Dokumenten werdeneingehalten.
B17 Lerngruppen und Lehrereinsatz planenDie Zusammensetzung der Lerngruppen und der Lehrereinsatz erfolgen strukturiert sowie fachlichangemessen und entsprechend den jeweiligen pädagogischen Anforderungen.Es liegen Festlegungen für die Lerngruppenbildung und den Einsatz von Lehrkräften vor.Die Festlegungen sind innerschulisch kommuniziert.

Qualitätsbereich „Ergebnisse und Erfolge beachten“
Die Schule überprüft und bewertet ihre Arbeit und steuert auf dieser Basis die schulischen Prozesse so, dass
ausgewogene und nachhaltige Ergebnisse erzielt werden und die Schule erfolgreich weiterentwickelt wird.
E1 Gestaltung der Bildungsgänge bewertenDie Schule überprüft und bewertet die Ergebnisse und Erfolge bei der Gestaltung derBildungsangebote.Die Schule erfasst sach- und fachgerecht die für die Schulstatistik erforderlichen Daten.Die zuständigen Gremien überprüfen und bewerten jährlich die Ergebnisse und Erfolge (z. B. Ergebnissezentraler Abschlussarbeiten, Schulabschlüsse, QM-Kennzahlen).
E2 Personalwesen bewertenDie Schule überprüft und bewertet die Ergebnisse und Erfolge im Personalwesen.Die Schule erfasst die für die Schulstatistik erforderlichen Personaldaten (z. B. Unterrichtsversorgung,Anrechnungsstunden, Fehltage, Arbeitsverträge der Lehrkräfte).Die zuständigen schulischen Gremien überprüfen und bewerten jährlich die Personaldaten.
E3 Gestaltung der Kooperationen bewertenDie Schule überprüft und bewertet die Ergebnisse und Erfolge bei der Entwicklung derKooperationen.Die Schule erfasst jährlich die erforderlichen Daten zu den Kooperationen der Schule.Die zuständigen schulischen Gremien überprüfen und bewerten jährlich die Ergebnisse der Kooperationen.
E4 Ressourcenmanagement bewertenDie Schule überprüft und bewertet die Ergebnisse und Erfolge beim Umgang mit den Ressourcen.Die Schule erfasst jährlich die erforderlichen ressourcenbezogenen Daten (z. B. zu Haushalt, Inventarliste).Die zuständigen schulischen Gremien überprüfen und bewerten jährlich die Ergebnisse und Erfolge desEinsatzes der Ressourcen.
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V Qualitätslevel (aus SebeiSch)
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VI Indikatorenliste für die Qualitätsbereiche I-VI (aus SebeiSch)



Leitfaden zur Bewertung des QB_B Indikatorenliste für den Qualitätsbereich VII (aus SebeiSch)

QM - Prozessbegleitung 33

VII Indikatorenliste für den Qualitätsbereich VII (aus SebeiSch)
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VIII Zuordnung von Teilaufgaben und Prozessen zumKAM-BBS - Qualitätsbereich B - Kernaufgaben B1 – B17
Im Folgenden wird der Versuch unternommen, die einzelnen Prozesse und Teilaufgaben denKernaufgaben des Qualitätsbereichs B – BILDUNGSANGEBOTE GESTALTEN sinnvoll zuzuordnen.Dabei werden die Teilaufgaben und Prozesse jeweils immer nur einmal einer der Kernaufgaben B1bis B17 zugewiesen.
Die Auflistung der Teilaufgaben und möglichen Prozesse ist unvollständig und enthält hier bewusstnur Schlagwörter.
Mit welcher Priorität und Intensität eine Schule daraus schulische Prozesse gestaltet und ob alleTeilaufgaben letztendlich je zu ausgearbeiteten Prozessen werden oder bewusst auf grundlegendemAnforderungsniveau verbleiben, bleibt der jeweiligen Schule überlassen.
B1 – Lehrpläne erstellen B2 – Materialien und Meiden bereitstellenB1 Rahmenlehrpläne B2 MedienausstattungB1 Rahmenrichtlinien B2 Whiteboards und Tablets u. a. im UnterrichtB1 Kerncurricula Berufliche Gymnasien B2 MedienkonzeptB1 Lernfeldkonzept B2 BücherlistenB1B1 Schulisches CurriculumJahresplanung B2 Urheberrecht bei geschütztemUnterrichtsmaterialB1B1 LernsituationenDidaktisches B2 Schulungskonzept für die Einführung neuerMaschinen und GeräteMedienkonzept/Methodenreader B2 …B1 …
B3 – Unterricht organisieren B4 – Unterricht durchführenB3 Vertretungsunterricht B4 Arbeit des/der Klassenlehrer/-inB3 Unterrichtszeiten B4 UnterrichtsbeobachtungenB3 Schülerbetriebspraktika B4 Binnendifferenzierung im UnterrichtB3 Projektwoche B4 Kontrolle der MappenführungB3 Schülerfirmenmesse B4 Regelungen zu Hausaufgaben im UnterrichtB3 Wirtschaft–Live–Projekte B4 …B3 Elektronisches KlassenbuchB3 KlassenbuchführungB3 Referate von ExternenB3 SchulfahrtenB3 Betriebsbesichtigungen und ExkursionenB3 …
B5 – Unterricht evaluieren B6 – Leistungen bewertenB5 Gemeinsames Verständnis von gutemUnterricht B6B6 Bewertung des Arbeits- und SozialverhaltensSchulinternes PrüfungswesenB5 Analyse der Ergebnisse derSchülerzufriedenheits-befragungen B6B6 AbiturprüfungenZusammenarbeit mit PrüfungsausschüssenB5 Selbstevaluation der Unterrichtsqualität B6 ZeugniserstellungB5 Personengenaue Unterrichtsevaluation B6 Durchführung von ZeugniskonferenzenB5 Kollegiale Unterrichtshospitation B6B6 Grundsätze zur Leistungsbewertung…B5 …
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B7 – Über Leistungsstände informieren B8 – Individuelle Kompetenzen entwickelnB7 Informationen zur Leistungsbewertung B8 InklusionB7B 7 „Blauer Brief“, ZeugniskonferenzAusbildersprechtag B8 Dokumentation der individuellenKompetenzentwicklungB7 Elternsprechtag B8 Schüler/-innen mit MigrationshintergrundB7 Organisation der Abschlussfeier für einenBildungsgang B8 SPRINT–Klassen (Sprach– u.Integrationsprojekt)B7 … B8 …B9 – Leistungsschwache fördern B10 – Leistungsstarke fördernB9 Förderkonzept B10 ForderkonzeptB9B9 abH–Förderung für TZ–Schüler/-innenSprachfördermaßnahmen/-konzept B10 Ergänzungsbildungsgang zum Erwerb derFachhochschulreifeB9 … B10 …
B11 – Leistungsbereitschaft steigern B12 – Präventiv arbeitenB11 Bedeutung des Arbeits- und Sozialverhaltens B12 PräventionskonzeptB11 Zusatzqualifikationen B12 GewaltpräventionTeilnahme an Schülerwettbewerben B12 Konfliktbearbeitung als GewaltpräventionB11 Bilingualer Unterricht B12 KriseninterventionB11 „Jugend trainiert für Olympia“ B12 StreitschlichtungB11 Deutsches Sprachdiplom der KMK B12 SchulsanitätsdienstB11 Auslobung der besten SuS eines Jahrgangs(mit Preisübergabe durch die Schulleitung) B12B12 Sicherheit im UnterrichtArbeit des MobilitätsbeauftragtenB11 Schülerprojekt Theater AG B12 Alarm– und BrandschutzübungenB11 … B12 …
B13 – Auf Regelabweichungen reagieren B14 – Individuell beratenB13 Schulordnung B14 BeratungskonzeptB13 Verbot des Mitbringens von Waffen, … B14 Arbeit der BeratungslehrkräfteB13 Rauch- und Alkoholverbot in Schulen B14 Arbeit der Schulsozialarbeiter/-innenB13 Schulpflichtverletzung B14 Cyber-Mobbing unter SchülernB13 Schulverweigerer/Schulschwänzer B14 Cyber-Mobbing gegen LehrkräfteB13 Ordnungsmaßnahmenkonferenz B14 …B13 TrainingsraumkonzeptB13 KlassenregelnB13 UnterrichtsversäumnisseB13 Kopftuchbeschluss des BVerfGB13 …
B15 – Laufbahnplanung unterstützen B16 – Schülerdaten verwaltenB15 Beratungskonzept (Laufbahn) B16 AufnahmeverfahrenB15 Projekt „Region des Lernens“ B16 Arbeit der AufnahmeausschüsseB15B15 Schulinterne Berufsinformationstage… B16B16B16

SchulpflichterfüllungSchülerverwaltung mit BbS-PlanungZeugniserstellungB16 GesundheitszeugnisseB16 Unfallanzeige (Schüler/-innen)…
B17 – Lerngruppen und Lehrereinsatz planenB17 StundenplanerstellungB17 Arbeit des/der Stundenplaner/inB17 Einsatzplanung d. Fach– u.Bildungsgangsgruppen für das neue SchuljahrB17 KlassenbildungserlassB17 EinschulungstageB17 KlasseneinteilungB17 Organisation der Pausenaufsicht …
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Unser Dank gilt

den Fachberaterinnen und Fachberatern
der Niedersächsischen Landesschulbehörde,
die in den Qualifizierungsfortbildungen am
Entwurf dieses Leitfadens mitgearbeitet haben.
der Schulinspektion BBS des NLQ
für Hinweise zur Überarbeitung der Entwurfsfassung.
den Kollegen der BBS 1 Aurich,
die uns freundlicherweise ihre schuleigene Ausarbeitung
zur Verfügung gestellt haben.

Mai 2016
Für das Team der QM-ProzessbegleiterinnenSabine BergerKerstin Fano-GroßJutta Leonard

Aktualisierte Version 2017

Die überarbeitete Version des Leitfadens - Stand März 2017 - „Kriterien zur
qualitätsfähigen Gestaltung von Kernaufgaben“ für den Qualitätsbereich B
„Bildungsangebote gestalten“ basiert auf Erfahrungen aus der Beratungspraxis der QM-
Prozessbegleitung und Rückmeldungen der Schulinspektion BBS.
Im Internet findet sich der Leitfaden unter folgendem Link:
https://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/bu/schulen/schulentwicklung/qm-begleitung

März 2017
QM-ProzessbegleitungSabine BergerKerstin Fano-Groß


